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› Bildtheorie und Bildgebrauch in der Vormoderne

Der Band präsentiert die gesammelten Aufsätze des 
Historikers und Theologen Thomas Lentes (1962–
2020). Als einer der innovativsten Mediävisten und 
Theologen setzte er sich fächerübergreifend mit den 
körperlichen und bildlichen Ausdrucksformen der 
Frömmigkeit und Liturgie des Mittelalters und der 
Reformationszeit auseinander. Dabei lotete er im-
mer wieder den Anteil des materiellen und inneren 
Bildes bei der Andacht und in der Messe aus. Durch 
seine präzisen Analysen der Schrift und Bildquellen 
gelangte Lentes zu einer Neubewertung der Fröm-
migkeit des späten Mittelalters.
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